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(54) Halteprofil fur ein Rahmenprofil sowie rahmenintegrierte Absturzsicherung

(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Halteprofil
(1) fir ein Rahmenprofil (2) mit einer zwei Schenkel (7a,
7b) aufweisenden Aufnahmenut (7) zur Befestigung im
aulleren Bereich eines Blendrahmens (3) einer Tire (16)
oder eines Fensters mittels Dreh- (12) oder/und Clipshal-
ter, umfassend ein Basisteil (1a) zur Anlage an dem &u-
Reren Bereich des Blendrahmens (3), mindestens ein
Durchgangsloch (6) im Basisteil (1a) fur den Durch-griff
einer Schraube (5), mittels der das Montageprofil (1) am
Blendrahmen (3) befestigbar ist, ein Halteteil (1 b), wel-
ches insbesondere einstlickig vom Basisteil (1a) weg
ragt und mit dem Blendrahmen (3) verbindbar ist. Zur
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Lésung der Aufgabe der vorliegenden Erfindung eine be-
sonders kostengtinstige, gleichsam aber wirksame Mon-
tagemaoglichkeit von Rahmenprofilen mit erhdhter Fes-
tigkeit zur Verfligung zu stellen, wird ein Halteprofil (1)
vorgeschlagen, welches dadurch gekennzeichnet ist,
dass das Rahmenprofil (2) an dessen Aufnahmenut (7)
mit dem Halteprofil (1) verbindbar ist und das Durch-
gangsloch (6) am Basisteils (1a) so positioniert ist, dass
es sich innerhalb der bei verbundenem Halteprofil (1)
und Rahmenprofil (2) gebildeten Hohlkammer (8) befin-
det.

Fig. 4c
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Halteprofil
fur ein Rahmenprofil sowie eine rahmenintegrierte Ab-
sturzsicherung. Bei dem Rahmenprofil handelt es sich
um ein herkdmmliches Rahmenprofil, welches mittels so-
genannter Drehhalter oder Drehklipshalter an der stirn-
flachigen AuRRenseite eines, insbesondere aus Holz be-
stehenden, Blendrahmens einer Tlir oder eines Fensters
befestigt wird.

Technologischer Hintergrund

[0002] Rahmenprofile werden Ublicherweise zur Ge-
wahrleistung eines wirksamen Witterungsschutzes oder
aus asthetischen Griinden an der Auf3enseite von Blend-
sowie Fligelrahmen auf Tiren oder Fenstern aufge-
bracht. Hierbei werden einzelne Rahmenelemente unter
Herstellung entsprechender Eckverbindungen zu Ferti-
grahmen vormontiert und anschlieBend tber Drehhalter
oder Drehklipshalter, die vorher an der stirnseitigen Au-
Renseite der Blend- sowie Fliigelrahmen befestigt wer-
den, montiert. Eine derartige Art der Befestigung ist fiir
den Zweck einer Verkleidung der AuRenseite von Blend-
und Fligelrahmen ausreichend. Fir eine von innen nach
auflen gerichtete Druckbeanspruchung ist jedoch diese
Artder Befestigung nicht geeignet. Eine Festigkeit gegen
Druckbeanspruchung ist beispielweise dann von Noéten,
wenn ein tief gezogener Fensterausschnitt oder Turaus-
schnitt durch ein Briistungselement gegen Absturz gesi-
chert werden soll.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine besonders kostengiinstige, gleichsam
aber wirksame Montagemaoglichkeit von Rahmenprofilen
mit erhéhter Festigkeit zur Verfligung zu stellen.

Losung der Aufgabe

[0004] Die vorstehende Aufgabe wird durch ein Halte-
profil mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
[0005] ZweckmaRige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den weiteren Anspriichen beansprucht.

[0006] Das erfindungsgemaRe Halteprofil gewahrleis-
tet die Méglichkeit, herkémmliche Rahmenprofile fir den
Einsatz beizubehalten, wobei gleichzeitig eine im Ver-
gleich zu einer Befestigung mittels Drehhalter oder Dreh-
klipshalter wesentlich héhere mechanische Festigkeit
gegen Sogkrafte sowie Druckkréfte erzielbar ist. Vor al-
lem ermdglicht es das neuartige Halteprofil, Bauelemen-
te, wie z. B. ein Bristungsgitter oder eine Briistungs-
scheibe, welche als Absturzsicherung auf einem Balkon
dient, mit ausreichender mechanischer Festigkeit rah-
menintegriert befestigen zu kénnen. Ein Abfrdsen der
Aufnahmenut des Rahmenprofils fir die Dreh- bzw.
Klipshalter ist nicht notwendig. Insofern fallen bei einer
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rahmenintegrierten Ausfihrung nur sehr geringfiigige
Bearbeitungen am Rahmenelement an.

[0007] Der Versatz am Halterteil fir den Eingriff eines
Schenkels des Rahmenprofils erméglicht es, dass das
Rahmenprofil zuerst an das Halteprofil angesetzt und an-
schlielend durch seitliches Schieben mit diesem in Ein-
griffgebrachtwerden kann. Hierdurch kann eine einfache
Montage "von vorne" erfolgen.

[0008] Die Nutim Bereich des Versatzes bewirkt, dass
das Rahmenprofil durch Aufnahme des einen Endbe-
reichs (d.h. des abgewendeten Stegs) des eines Schen-
kels am Halteteil fixiert werden kann. Hierdurch wird die
Montage erleichtert.

[0009] Der als Auflage dienende Vorsprung des Ba-
sisteils erlaubt eine exakte Ausrichtung des Rahmenpro-
fils zum Basisteil und damit eine einfach handhabbare
Moglichkeit der Verbindung der beiden vorgenannten
Teile.

[0010] ZweckmaRigerweise liegen die aulere Aufla-
geflache des Vorsprungs sowie die innenseitige, d. h.
der Fassade zugewandten Ebene der Nut auf einer ge-
meinsamen Ebene.

[0011] Durch eine entsprechende Dimensionierung
des Durchgangslochs zur darin einzusetzenden Schrau-
be kann bei bereits montiertem Basisteil sowie darauf
aufge-setztem, mit dem Basisteil verbundenen Rahmen-
profil die Gesamtanordnung vorzugsweise quer zum
Blendrahmen verschoben werden, obgleich eine ausrei-
chende mechanische Fahigkeit gegen Sog und Druck-
krafte besteht.

[0012] Vorzugsweise weist das Halteprofil entlang sei-
ner Langserstreckung eine Mehrzahl von Durchgangs-
I6chern auf.

[0013] ZweckmaRigerweise ist das jeweilige Durch-
gangsloch als Langloch ausgebildet, um die quer zum
Blendrahmen orientierte Verschiebbarkeit des Haltepro-
fils zum Blendrahmen zu ermdglichen.

[0014] Das Halteprofil sowie mindestens ein Schenkel
des Rahmenprofils umfassen gemeinsame Mittel zur
Herstellung einer mechanischen Verbindung der vorge-
nannten Teile untereinander. ZweckmaRigerweise han-
delt es sich hierbei um mindestens eine, vorzugsweise
eine Mehrzahl von Schraubverbindungen.

[0015] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weiteren
auch eine rahmenintegrierte Absturzsicherung flr eine
Tur oder ein Fenster gemall dem Oberbegriff des An-
spruchs 11, welche ein Halteprofil gemaR der vorliegen-
den Erfindung mit umfasst. Die erfindungsgemafe Ab-
sturzsicherung ermdglichteine einfache aber gleichzeitig
wirksame Befestigung eines Briistungselements oder
dergleichen mit herkdbmmlichen Rahmenprofilen bei nur
sehr geringem, bearbeitungstechnischem Aufwand.
[0016] Vorzugsweise sind entlang der vertikalen Seite
des Blendrahmens im Bereich des Briistungselements
mehrere einzelne Halteprofile vorgesehen. Diese kdn-
nen in einfacher Weise entlang einer gemeinsamen Linie
ausgerichtet sein.

[0017] Alternativ kann auch lediglich nur ein einziges
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Halteprofil montiert sein.

[0018] Die Konstruktion erlaubt es, das herkémmliche
Rahmenprofil lediglich geringfiigig zu bearbeiten. Die
Aufnahmenut fir Drehhalter kann in vorteilhafterweise
beibehaltet werden.

Beschreibung der Erfindung anhand von Ausfiihrungs-
beispielen

[0019] Eine zweckmaRige Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung wird anhand von Zeichnungen naher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  eine Schnittdarstellung durch eine Ausgestal-
tung des erfindungsgemafien Halteprofils;
Fig. 2  eine Draufsicht auf die Oberseite des Haltepro-
fils gemaR Fig. 1;

Fig. 3  eine Schnittdarstellung eines herkdmmlichen
Rahmenprofils mit einem Drehhalter zur Befes-
tigung des Rahmenprofils;

Fig. 4 mehrere Darstellungen einer zweckmaRigen
Ausgestaltung einer rahmenintegrierten Ab-
sturzsicherung unter Verwendung eines Halte-
profils geman der Ausgestaltung des Halteteils
nach Fig. 1 sowie

Fig. 5 eine Darstellung der Montagefolge eines her-
kémmlichen Rahmenprofils an der AulRenseite
eines Blendrahmens unter Verwendung des
Halteprofils nach Fig. 1.

[0020] Bezugsziffer 1 in Fig. 1 bezeichnet das Halte-
profil in seiner Gesamtheit. Es umfasst ein Basisteil 1 a,
welches zur Montage an der stirnseitigen AuBenflache
eines Blendrahmens eines Fensters oder einer Tir vor-
gesehen ist. Das Basisteil 1a geht an einem Seitenbe-
reich in ein einstiickig vom Basisteil 1a wegragendes Hal-
teteil 1 b Uber. Das Halteteil 1 b verfiigt Gber einen Z-
férmigen oder treppenférmigen Versatz 9 sowie einer Nut
10. Gegenlberliegend befindet sich ein Vorsprung 11.
Die obere Seite des Vorsprungs 11 sowie innere Seite
der Nut 10 liegen auf einer gemeinsamen Ebene. Dazwi-
schen befindet sich ein Durchgangsloch 6 zur Montage
des Halteprofils 1 mittels einer Schraube.

[0021] Wie aus der Darstellung gemaR Fig. 2 ersicht-
lich, ist das Halteprofil 1 langlich ausgebildet und verfligt
Uber eine Mehrzahl von, vorzugsweise in gleichen Ab-
stédnden, angeordneten Durchgangsléchern 6. Letztere
sind zur Gewahrleistung einer Verschiebbarkeit bei ein-
geschraubter Schraube vorzugsweise als Langldcher
ausgebildet.

[0022] Beidem Halteprofil 1 handelt es sich zweckma-
Rigerweise um ein Profil aus Metal, vorzugweise Alumi-
nium, welches im Extrusionsverfahren herstellbar ist.
[0023] Fig. 3 zeigt ein herkdmmliches Rahmenprofil 2
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zur aullenseitigen Abdeckung von Blend- oder Flugel-
rahmen. Das Rahmenprofil 2 umfasst etwa in seinem
Mittelbereich eine Aufnahmenut 7 fiir einen sogenannten
Drehhalter 12, die gebildet wird durch die beiden Schen-
kel 7a sowie 7b.

[0024] Der Drehhalter 12 befindet sich Ublicherweise
an der stirnseitigen Auenseite von Blend- und Flugel-
rahmen und wird mittels einer Schraube befestigt. Der
Drehhalter verfugt tUber eine (nicht in der Fig. 3 darge-
stellte) Schmalseite sowie eine (ebenfalls in der Fig. 3
nicht dargestellte) Breitseite. Zur Montage eines umlau-
fenden Rahmenprofils 2 werden Drehhalter ebenfalls
entlang des gesamten Umfangs des Blendrahmens einer
Ture oder eines Fensters im Abstand zueinander mon-
tiert und hierbei deren Schmalseite entlang des Rah-
mens ausgerichtet. Ein aus einzelnen Rahmenprofilen 2
zusammengesetzter Rahmen wird an-schlieRend auf die
Drehhalter 12 aufgesetzt und durch Verdrehen der Dreh-
halter 12 mittels eines Flachschlissels fixiert. Hierbei
werden nunmehr samtliche Breitseiten der Drehhalter 2
entlang des Rahmens ausgerichtet und so der Hinter-
schnitt der Aufnahmenut 7 im Bereich der beiden Schen-
kel 7a sowie 7b hintergriffen (vgl. die Drehstellung in Fig.
3).

[0025] Fig. 4azeigteine Tire 16, welche einen umlau-
fenden Blendrahmen 3 sowie einen ebenfalls umlaufen-
den Fligelrahmen 4 aufweist. Im unteren Bereich der
Tur 16 befindet sich ein Bristungselement 22, welches
als Absturzsicherung dient, fiir den Fall, dass die Tir in
einem Obergeschoss zum Einsatz kommen sollte.
[0026] Die Darstellung gemaR Fig. 4b zeigt einen
Schnitt entlang der Linie C-C in Fig. 4a. Die Bezugsziffer
3 kennzeichnet einen in diesem Fall aus Holz bestehen-
den Blendrahmen, die Bezugsziffer 4 einen ebenfalls in
diesem Fall aus Holz bestehenden Fligelrahmen. Letz-
terer tragt eine Verglasung 15, die von der AuRenseite
her Uber ein Fligelrahmenprofil gehalten wird. Das Fli-
gelrahmenprofil ist Gber einen Drehhalter 12 an der stirn-
seitigen AuRenseite des Fligelrahmens 4 befestigt.
Auch im Bereich des Blendrahmens 3 ist ein Rahmen-
profil 2 mittels eines Drehhalters 12 an der stirnseitigen
AuBenflache befestigt. Die Befestigung des Rahmenpro-
fils 2 entspricht der Art der Befestigung, wie bereits in
Fig. 3 beschrieben worden ist.

[0027] Zur Vermeidung des Eindringens von Wasser
ist eine Dichtung 20 vorgesehen, die den Falzbereich
abdeckt.

[0028] Wie aus Fig. 4b ebenfalls ersichtlich ist, wird
das Bristungselement 22 in den Rahmen integriert, in-
dem das Rahmenprofil 2 im Bereich des Briistungsele-
ments 22 mit einer Ausklinkung 21 versehen wird. Aus-
geklinkt werden muss hierbei lediglich derin Fig. 4b rech-
te, zum Fligelrahmen 4 hin verlaufende Steg A des Rah-
menprofils 2. Demgegeniber missen die beiden Schen-
kel 7a und 7b der Aufnahmenut 7 nicht entfernt werden.
[0029] Bei der Darstellung gemaR Fig. 4c handelt es
sich um einen Schnitt entlang der Linie B-B in Fig. 4a.
Dort befindet sich das Briistungselement 22, welches in
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die Rahmenkonstruktion, bestehend aus dem Rahmen-
profil 2 an der AuRenseite des Blendrahmens 3 sowie
des Rahmenprofils an der AuRenseite des Fligelrah-
mens 4 integriert ist. Das Bristungselement 22 taucht
hierbei aufgrund der vorbeschriebenen Ausklinkung 21
(vgl. Fig. 2b) hinter die vordere Ebene des Rahmenprofils
2 ein. Zur Gewabhrleistung der mechanischen Festigkeit
ist hierzu das erfindungsgeméaRe Halteprofil 1 vorgese-
hen, welches Uber Schrauben 5, die Durchgangslécher
6 durchgreifen, mit dem Blendrahmen 3 verschraubt ist.
Die Befestigung des Rahmenprofils 2 am Halteprofil 1
erfolgt iber mindestens eine Schraube 18, die das Hal-
teteil 1b mit dem Schenkel 7b des Rahmenprofils 2 ver-
bindet. Das Ende des Schenkels 7b greift hierbei in die
Nut 10 am Halteteil 1 b des Halteprofils 1 ein. Der End-
bereich des Schenkels 7a liegt auf dem Vorsprung 11
des Basisteils 1a auf. Die Schraube 5 ist innerhalb der
durch die Aufnahmenut 7 und das Halteprofil 1 gebildeten
Hohlkammer 8 positioniert und damit nicht von auften
sichtbar.

[0030] Von innen wir das Briistungselement 22 durch
einen Halter 19, der mit einer Dichtung 20 zusammen-
wirkt, in Position gehalten.

[0031] Aufgrund der Ausbildung bzw. Dimensionie-
rung des Durchgangslochs 6 als Langloch kann auch bei
montiertem Rahmenprofil 2 sowie Halteprofil 1 die Ge-
samtanordnung aus den beiden Teilen quer zum Bris-
tungselement 22 verschoben werden. Nichtsdestotrotz
wird durch die Konstruktion gleichzeitig eine wirksame
Befestigung erreicht, die sicher ist gegen Sogkréfte so-
wie von innen nach aufRen gerichteten Druckkraften.
[0032] Es muss beim Rahmenprofil 2 im Bereich des
Bristungselements 22 lediglich der in Fig. 4c mit A ge-
kennzeichnete Bereich des Profils abgefrast oder abge-
schnitten werden. Weitere Bearbeitungen sind nicht not-
wendig.

[0033] In Fig. 5 wir die Montage des Rahmenprofils 2
im Bereich der Briistung in mehreren Arbeitsschritten
(Fig. 5a-5d) erlautert. Die Bezugszeichen der betreffen-
den Merkmale entsprechen denjenigen der vorherge-
henden Zeichnungsfiguren. Der Ubersichtlichkeit halber
sind nicht samtliche Merkmale mit Bezugszeichen ver-
sehen. Insoweit wird auf die vorherigen Zeichnungsfigu-
ren Bezug genommen.

[0034] In einem ersten Arbeitsschritt wird das Halte-
profil 1 an der AuRenseite des Blendrahmens 3 mittels
Schrauben 5 befestigt. Die Schrauben 5 werden hierbei
festgezogen und anschlieRend um eine Viertelumdre-
hung wieder zurlickgedreht, damit eine Querverschieb-
lichkeit des Halteprofils 1 zu den Schrauben 5 mdglich
bleibt. Gemal den Arbeitsschritten der Fig. 5a sowie 5b
wird das Rahmenprofil 2, welches vorher im Bereich A
(vgl. Fig. 4d) abgefrast worden ist, von vorne auf das
Halteprofil 1 bis zum Endanlagepunkt (Fig. 5b) aufge-
schoben.

[0035] Anschlielend wird das Rahmenprofil 2 mittels
Schrauben 18 mit dem Halteprofil 1 verbunden. Die An-
ordnung bestehend aus Halteprofil 1 und Rahmenprofil
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2istaufgrund der jeweiligen Dimensionierung des Durch-
gangslochs 6 insbesondere in Form eines Langlochs ins-
gesamt querverschiebbar. Dies gewahrleistet den Vor-
teil, dass ein notwendiger Versatz aufgrund der Positio-
nen der Drehhalter im Blendrahmenbereich, der keinem
Bristungselement benachbart ist, in einfacher Weise
ausgeglichen werden kann.

[0036] In Montageposition greift der in Fig. 5d rechte
auBere Schenkel des Rahmenprofils 2 an der AuRensei-
te des Brustungselements 22 (iber, wodurch ein sicherer
Halt desselben gegen Druckbelastung von innen oder
auch Sog von aulen gewahrleistet wird. An der Innen-
seite des Briustungselements 22 befindet sich der Halter
19, der mittels einer Schraube 23 am Blendrahmen 3
befestigt ist. Zusatzlich ist die Dichtung 24 vorgesehen,
die Uber ihren Dichtungsful} in einer Nut 25 des Blend-
rahmens 3 befestigt ist.

[0037] Das Halteprofil 1 gewahrleistet eine einfache
Montierbarkeit des Rahmenprofils ohne aufwendige Be-
arbeitungen. Es ermdglicht zudem eine rahmenintegrier-
te, sichere Fixierung von Fassadenelementen wie z.B.
Bristungselementen. Aber auch andere Anwendungen,
bei denen es darauf ankommt, dass ein herkdmmliches
Rahmenprofil 2 erhéhten mechanischen Belastungen
insbesondere Sogoder Druckbelastungen standhalten
muss, eignen sich in besonderer Weise fir den Einsatz
des erfindungsgemafen Halteprofils.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0038]

1 Halteprofil

2 Rahmenprofil

3 Blendrahmen

4 Flugelrahmen

5 Schraube

6 Durchgangsloch

7 Aufnahmenut

7a  Schenkelaufnahmenut
7b  Schenkelaufnahmenut
8 Hohlkammer

9 Versatz

10  Nut

11 Vorsprung
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12 Drehhalter

13  Blendrahmen

14  Flugelrahmen

15  Verglasung

16 Tur

17  Isoliermaterial

18  Schraube

19  Halter

20 Dichtung

21 Ausklinkung

22 Brustungselement
23  Schraube

24  Dichtung

25  Nut
Patentanspriiche

1. Halteprofil (1) fir ein Rahmenprofil (2) mit einer zwei

Schenkel (7a, 7b) aufweisenden Aufnahmenut (7)
zur Befestigung im dulReren Bereich eines Blendrah-
mens (3) einer Ture (16) oder eines Fensters mittels
Dreh-(12) oder/und Clipshalter, umfassend

ein Basisteil (1a) zur Anlage an dem &aulieren Be-
reich des Blendrahmens (3),

mindestens ein Durchgangsloch (6) im Basisteil (1a)
fur den Durchgriff einer Schraube (5), mittels der das
Montageprofil (1) am Blendrahmen (3) befestigbar
ist,

ein Halteteil (1b), welches insbesondere einstiickig
vom Basisteil (1a) wegragt und mit dem Blendrah-
men (3) verbindbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Rahmenprofil (2) an dessen Aufnahmenut (7)
mit dem Halteprofil (1) verbindbar ist und

das Durchgangsloch (6) am Basisteils (1a) so posi-
tioniert ist, dass es sich innerhalb der bei verbunde-
nem Halteprofil (1) und Rahmenprofil (2) gebildeten
Hohlkammer (8) befindet.

Halteprofil (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Halteteil (1 b) einen Versatz (9) fur den Eingriff
mit einem Schenkel (z. B. 7b) des Rahmenprofils (7)
aufweist.
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10.

1.

Halteprofil (1) nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Halteteil (1b) im Bereich des Versatzes (9) eine
Nut (10) zur Aufnahme des Endbereich des Schen-
kels (z. B. 7b) des Rahmenprofils (7) aufweist.

Halteprofil (1) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Halteprofil (1) einen vom Basisteil (1a) in Rich-
tung des Halteteils (1b) wegragenden Vorsprungs
(11) aufweist, der als Auflager fir den Endbereich
eines Schenkels (z. B. 7b) des Rahmenprofils (7)
dient.

Halteprofil (1) nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die duRere Auflage des Vorsprungs (11) sowie in-
nere Ebene der Nut (10) auf einer gemeinsamen
Ebene liegen.

Halteprofil (1) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass Durchgangsloch
(6) derart dimensioniert ist, dass das Halteprofil (1)
bei eingesetzter Schraube (5) eine quer zum Blend-
rahmen (3) orientierte Verschiebbarkeit des Halte-
profils (1) zum Blendrahmen (3) ermdglicht.

Halteprofil (1) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Halteprofil (1) eine Mehrzahl von Durchgangs-
I6chern (6) aufweist.

Halteprofil (1) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

Mittel zur Herstellung einer mechanischen Verbin-
dung zwischen Halteteils (1b) und dem Schenkel (z.
B. 7b) des Rahmenprofils (2) vorgesehen sind.

Halteprofil (1) nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass

als Mittel zur Herstellung einer mechanischen Ver-
bindung zwischen Halteteils (1b) und dem Schenkel
(z. B, 7b) des Rahmenprofils (2) mindestens eine
Schraubverbindung vorgesehen ist.

Halteprofil (1) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das Halteprofil aus
Metall besteht.

Rahmenintegrierte Absturzsicherung fir eine Tire
(16) oder ein Fensters umfassend

ein Rahmenprofil (2) mit einer zwei Schenkel (7a,
7b) aufweisenden Aufnahmenut (7) zur Befestigung
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13.

14.

15.
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im duleren Bereich eines Blendrahmens (3) der Tu-
re oder des Fensters mittels Dreh- (12) oder/und
Clipshalter,

ein Bristungselement (22) als Absturzsicherung,
welches vom Rahmenprofil (2) fassadenaulienseitig
gehaltert wird,

gekennzeichnet durch

ein Halteprofil (1) gemaR mindestens einem der vor-
hergehenden Anspriche.

Absturzsicherung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass entlang jeder Seite
mehrere Halteprofile (1) vorgesehen sind.

Absturzsicherung nach Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet, dass

entlang jeder Seite ein einziges, vorzugsweise
durchlaufendes Halteprofil (1) vorgesehen ist.

Absturzsicherung nach mindestens einem der An-
spriiche 11 bis 13,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Rahmenprofil (2) im Bereich des Briistungsele-
ments (22) eine Ausklinkung (21) aufweist.

Absturzsicherung nach mindestens einem der An-
spriiche 11 bis 14,

dadurch gekennzeichnet, dass das Halteprofil (1)
verschieblich am Blendrahmen (3) befestigt ist.
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Fig. 3
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Fig. 4b
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Fig. 4d

10



EP 2 792 834 A1

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 792 834 A1

D)

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 14 16 4032

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DE 199 02 400 Al (FISCHL JOSEPH [DE])

6. Juli 2000 (2000-07-06)

* Spalte 2, Zeile 13 - Spalte 3, Zeile 29
*

* Spalte 2, Zeile 56 - Spalte 3, Zeile 35;
Abbildung 2 *

DE 196 01 163 Al (STOLL MATTHIAS WOLFGANG
[DE]) 17. Juli 1997 (1997-07-17)

* Abbildungen 3-8 *

* Spalte 3, Zeile 35 - Spalte 5, Zeile 52
*

DE 21 23 984 Al (MERGAN AND COPVBA)

9. Dezember 1971 (1971-12-09)

* Seite 11, Absatz 4; Abbildung 7 *

DE 195 05 222 Al (FISCHL JOSEPH [DE])

1. August 1996 (1996-08-01)

* Spalte 3, Zeile 10 - Spalte 4, Zeile 49;
Abbildungen 2,3 *

EP 2 017 399 Al (BL PRODUKTUTVECKLING
[SE]) 21. Januar 2009 (2009-01-21)

* Absatze [0021] - [0042]; Abbildungen 5-8
*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-5,8,10

1,6-9

1-3,8

1-4,8,10

INV.
E06B3/30

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1-5,8,
10-15

EO6B
EO4F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 27. Juni 2014

Gallego, Adoraciodn

Profer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Grunden angefiuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 792 834 A1

ANHANGZUMEUEOPAECHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 14 16 4032

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-06-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 19902400 Al 06-07-2000  KEINE
DE 19601163 Al 17-07-1997 AT 407418 B 26-03-2001
DE 19601163 Al 17-07-1997
DE 2123984 Al 09-12-1971 CH 535890 A 15-04-1973
DE 2123984 Al 09-12-1971
FR 2093883 A5 28-01-1972
DE 19505222 Al 01-08-1996  KEINE
EP 2017399 Al 21-01-2009 AT 528460 T 15-10-2011
EP 2017399 Al 21-01-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

